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kommunal :

buerg erVersammlung in der leopoldstadt

6 . 3 « ( rk ) die bau arbeiten f u er die wiener u — bahn nehm en
nun inr maerz auch im zweiten bezirk ihren anfang , im bereich prater-
strasse - nestroyptatz wird in offener bauweise eine Station errich¬
tet . diese arbeiten haben die sperre der prat erstrasse fuer den
durchz uq s verkehr zur folge , um d3. o wohnbevoelkerung und die
geschaeftsleute ueber das baugeschehen und seine auswirkungen sowie
die termine zu informieren , findet eine buergerversammlung unter dem
Vorsitz von stadtrat ing . fritz h o f m a n n statt , an der auch
der praesident der wiener handelskammer kommerzialrat otto
mitterer teilnehmen wird , bei dieser buergerversammlung
werden den teilnehmern auch schriftliche unterlagen ueberreicht.

geehrte redaktion
sie sind herzlich eingeladen , zu dieser buergerversammlung

berichterstatter und fotografen zu entsenden,
bitte merken sie vor:
zeit : mittwoch , 13 . maerz , 19 uhr.
ort : festsaal im haus der bundeslaenderversicherung,

2 , praterstrasse 1 - 7.
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kommunal :

zehn jahre haus der begegnung in mariahilf

1 Wien , 6 . 3 . ( rk ) vor zehn jahren , am 9 . maerz 1964 , eroeffnete
der damalige buergermeister der bundeshauptstadt , franz jonas , das
erste ’ ’ haus der begegnung ’ ’ Wiens in mariahilf , koenigseggasse 10.

in der Zwischenzeit haben drei weitere haeuser der begegnung
den betrieb aufgenommen , sie alle haben die aufgabe , den bewohnern
Wiens bildungs - und veranstaltungsmoeglichkeiten zu bieten und
ihnen bei ihrer freizeitgestaltung zu helfen , die raeume dieser
gemeinschaftszentren werden institutionen der gemeinschaftspflege
vermietet , sie stehen aber auch privat Personen zur verfuegung.

zu den bedeutendsten Veranstaltungen im haus der begegnung
mariahilf zaehlten der gewerkschaftstag der chemiearbeiter , der
wiener Parteitag der fpoe und der alljaehrtiche Wettbewerb der
’ ’ nadelprinzessin ’ ’ . grosse warenhaeuser halten modeschauen ab,
zahlreiche Vereinigungen - unter anderem die ’ ’ oesterreich¬
israelische geselIschaft ’ ’

, die » » freunde der griechischen
demokratie ’ ’

, der longinus - club - haben dort ihren sitz , die
’ ’ gewerkschaft persoenlicher dienst 5 ’ fuehrt im rahmen der arbeits¬
markt foer derung kurse fuer friseure durch , im mariahilfcr haus
der begegnung kuemmert man sich auch um die gastarbeiter : es finden
’ ’ gottesdienste ’ ’ fuer tuerken statt.

der verband wiener Volksbildung , der die haeuser der begegnung
im auftrag der stadt Wien fuehrt und verwaltet , hat im mariahilfer
gemeinschaftszentrum auch ein ’ ’ theater am samstag ’ ’ eingerichtet:
im kellerraum , der jeden freitag dem storyville - jazzclub zur ver¬
fuegung steht , wird kuenftig jeden samstag ein theaterabend statt¬
finden . derzeit probt man das erste stueck.

in den vergangenen zehn jahren hatte das haus der begegnung
im 6 . bezirk fast eine halbe million besucher . konferenzen,
tagungen , kurse , vortraege , konzerte , theaterauffuehrungen,
hochzeitsfeiern und ballVeranstaltungen wurden organisiert , die
beliebtheit dieses hauses der begegnung hat damit - wie bei alten

derartigen Zentren - alle erwartungen uebertroffen.
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kommunal :

1974 ° bis 10 . 000 7 ’ blechkuebel ’ ’ zu erwarten

erfolg der aktion 5 ’ wir nehmen jeden kuebel ’ ’

7 Wien , 6 . 3 . ( rk ) mit der notwendigkeit , bis 10 . 000 autowracks

abschleppen zu muessen , rechnet die wiener stadtreinigung im jahr
1974 . im Vorjahr wurden 6 . 383 ’ ’ b1cchkuebel ’ ’ entweder auf abstell-

plaetzen oder gleich direkt zur verschrottung in die Schredder¬

anlage nach Laxenburg gebracht , im februar 1974 waren es 866 Wracks,

mit 31 . mai tritt auch eine legislative erleicht '
erung fuer die

beseitigung von autowracks aus dem Stadtgebiet ein . von diesem Zeit¬

punkt an , koennen autowracks - ohne langwieriges , muehevolles aus¬

forschen des besitzers - sofort entfernt werden , nach der vom Land

Wien vorgeschlagenen 4 . novelle zur strassenverkehrsordnung nimmt

der gesetzgeber an , dass kraftfahrzeuge , die ohne kennzeichen und

ohne bewilligung abgestellt werden , vom besitzer ’ ’ weggelegt ’ ’

wurden.
dies ertaeuterte amtsrat erwin k u d e r n a von der

magistratsabteilung 48 mittwoch bei einer tagung des fachausschusses

fuer stadtreinigung des oösterreichischen staedtebundes in Wien.

die neue aktion der stadtreinigung unter dem motto ’ ’ wir nehmen

jeden kuebel ’ ’ zeigte ebenfalls bereits erste erfolge , mehr als die

haelfte der im Vorjahr abgeschleppten wracks - naemlich 3 . 239 -

konnten nach verzichtserklaerungen kostenlos beseitigt werden , diese

verziehtserklaerungen sind in der rathausinformation , bei den kraft-

fahrverbaenden , bei der polizei und bei der magistratsabteilung 48

erhaeltlich.
mit der neuen regelung wuerde auch ein teil des erheblichen

Verwaltungsaufwandes wegfallen , wie gross dieser aufwand ist , zeigt
allein die tatsache , dass 1973 insgesamt 39 . 335 anzeigen ueber abge-
stellte autowracks einlangten , davon wurden , da ein und dasselbe

auto oft mehrfach gemeldet wurde , 15 . 924 faelte protokolliert.
1 207
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lokal :

oesterreich - werbung : von der Schweiz bis brasilien

4 Wien , 6 . 3 . ( rk ) das Land Oesterreich und die bundeshauptStaat
Wien werden heuer in zahlreichen laendern , in europa und in
uebersee , in ausstellungen und Veranstaltungen des wiener fremden-

verkehrsverbandes praesentiert werden , unter anderen wird die

grosse wien - ausstellung ’ ’ vienna gloriose ’ ’ heuer in brasilien

in sao paulo gezeigt , in Schweden werden zwei Veranstaltungen
stattfinden : so wird es in goeteborg ’ ’ oesterreich - wochen ’ ’ geben
und in Stockholm eine veranstaltungsreihe ’ ’ wien gruesst Stockholm’
weitere Stationen auf dem Programm sind zuerich und bertin , in
zuerich ist eine betoiligung des fremdenverkehrsverbandes an der

Veranstaltung ’ ’ zuerich gruesst europa ’ ’ - europa gruesst zuerich ’ ’

vorgesehen , in bertin ist Wien an der derzeit stattfindenden
tourisrnus - boerse vertreten.

zur finanzierung dieser auslandsveranstaltungen des fremden -*

verkehrsverbandes genehmigte der kutturausschuss des wiener ge-
meinderates einen betrag von 5 millionen Schilling.
0948
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lokal i

zuruock zur Schulbank“

6 . 000 polizistc -n ’ ’ bueffeln ’ ’ wieder

2 Wien , 6 . 3 . ( rk ) ’ ’ verbrechen des 20 . jahrhunderts , muessen
mit mittein des 20 . Jahrhunderts bekaempft werden ’ ’ , das erkInerte
der Leiter der kriminalpolizeilichen abteilung Wien , hofrat

dr . friedrich k u s o in einem interview mit ’ ’ wien aktuell ’ ’ .
zu diesen mittein gehoert auch das neue Strafgesetz , was ein

umdenken erforderlich macht , deshalb muessen jetzt 5 . 090 pölizisten

und 925 kriminalbeamte umdenken und umlernen.

sie werden in den kommenden monaten wieder die Schulbank

druecken , denn am 1 . jaenner 1975 tritt das neue Strafgesetz in

kraft.
vorerst allerdings verstricken sich noch leitende polizeibeamte

in den schlingen der neuen Paragraphen , zweimal woechentlich

sitzen die polizeijuristen auf der Schulbank im Justizministerium,

wo ihnen von staatsanwaelten das neue gesetz gelehrt wird , sie

werden dann die Lehrer sein , die den uniformierten gesetzeshuetern

und den kriminalbeamten ihr wissen ueber das neue Strafgesetz

uebermitteln.

091 2
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kommunal :

kommission tuen moderne familienfuersorge konstituiert

8 Wien , 6 . 3 . ( rk ) im rathaus fand mittwoch in anwesenheit von

vizebuergermeister gertrude froehlich - s andrer un

jugendamtsleiter obersenatsrat dr . Walter prohaska die

konstituierende Sitzung der kommission fuer fragen der modernen

familienfuersorge statt.

die kommission wurde ueber initiative des Jugendamtes der stadt

Wien ins leben gerufen , sie besteht aus anerkannten fachleutcn des

soziologischen , sozialpsychiatrischen , sozialpaedagogischen und

juridischen gebietes . Vorsitzender der kommission ist univ . - prof.

dr . walter spiel. als mitarbeiter konnten unter anderem die

univ . - Professoren dr . hans asperger , dr . peter

berner, dr . Leopold rosenmayr, dr . hans

strotzka sowie ministerialrat dr . herbert ent vom

bundesministerium fuer Justiz , gewonnen werden.

vizebuergermeister froehli 'ch - sandner wies in ihrer begruessung

auf den umstand hin , dass sich gerade in letzter zeit das aufgaben-

gebiet der sozialarbeit wesentlich erweitert habe , die rasche

gesellschaftlichen veraenderungen machen es daher erforderlich , die

konzepte und methoden der sozialarbeit neu zu ueberdenken . hauptauf-

gabe der kommission werde es daher sein , die derzeitige Struktur

der sozialerbeit in frage zu stellen beziehungsweise alternativ-

vorschlaege auszuarbeiten.

univ . - prof . dr . spiet meinte , dass Wien nach wie vor fuehrend

auf dem gebiet der sozialarbeit sei , dennoch gebe es ein gewisses
’ ’ Unbehagen ’ ’ ueber die zurzeit geltenden formen der sozialarbeit.

hauptziet der kommissionsarbeit werde es daher auch seiner meinung
nach sein , die derzeitigen methoden der sozialarbeit einer genauen

pruefung zu unterziehen.

insgesamt sind fuenf Sitzungen vorgesehen , die im monatlichen

rhythmus abgehatten werden , und von deren ergebnis die oeffentlich-

keit sodann informiert werden wird.

1542


	Seite 442
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445
	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448

